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Mona Lisa

Als penetranteste und pein-
lichste Industrie-Lobby tut
sich immer wieder die Auto-
Lobby mit ihrer dauerhaften
Wühlarbeit gegen das ver-
hasste Tempo-Limit hervor.
Umso beruhigender, dass das
ZDF-Magazin „Mona Lisa“ da-
rauf pfeift. Auch wenn ein
paar Gelände-
wagen-Luxus-
tanten beim
Spritver-
brauch frohge-
mut auf ihre
eheliche In-
kompetenz
verweisen:
„Das zahlt
mein Mann.“ In welchem Jahr
leben die Wohlfühl-Ladies?

Unter anderen Umständen:
Bis dass der

Tod euch scheidet

Für Kommissarinnen des
Montags-Krimis im Mutter-
schutz-Urlaub sind die
Schwierigkeiten vorprogram-
miert: Nach dem Dahin-
schwinden des Schwanger-
schaftsbauches sind sie
schnell wieder fit wie ein Turn-
schuh, stecken die Nase (samt
umgeschnalltem Baby) ratz-
fatz in den Außendienst
(Hände hoch!), beschäftigen
den arbeitslosen Partner mit
Vaterpflichten und sammeln
die Ermordeten aus dem östli-
chen Migrationsmilieu auf,
die reihenweise in Schein-
ehen verstrickt sind.

So strampelt sich die Kom-
missarin Jana Winter (Natalia
Wörner) in frischem Berufs-
eifer mit russischen und tsche-
tschenischen Asylbewerbern
ab, erwägt die Echtheirat mit
ihrem Kindsvater (Matthias
Brandt) und bastelt mit den
Kollegen (Marcus Mitter-
meier, Ralph Herforth) am
System der Scheinehen, die
sich in einem Asylantenheim
konzentrieren (Regie: Judith

Kemel, ZDF). Falls noch mehr
Kommissarinnen schwanger
werden: An Arbeitsbeschaf-
fung wird es nicht mangeln.

Anne Will

An den Mangelfällen des
Unterhaltsrechts nach der
Scheidung nahmen die Man-
gel-Experten aus Justiz und Fa-
milientherapie Maß, und als

Talk-Zierde
jenseits der
Beweiskraft
schickte
„Anne Will“
(ARD) die
Kroetz-Relin-
Familie auf
den Laufsteg:

Mutter und Tochter nach Rege-
lung der Finanzen mit dem
nunmehr sehr umgänglichen
Schriftsteller-Papa zufrieden.
Nur: Wenn zu wenig Geld
zum Aufteilen da ist, dann
nützt die schönste Auftei-
lungs-Mathematik nichts.

titel thesen temperamente

Dieter Moor verpasste dem
„ttt“-Kulturmagazin als neuer
Moderator eine lässige Exzent-
riker-Lust und spannte den Bo-
gen von Astrid Lindgren über
Hans Weingartners neue TV-
Trash-Attacke auf die Quoten-
Ermittler von der Konsumfor-
schung (Game-Show-Ge-
schmacksscheiße „Free Rai-
ner“ als Manipulation mit der
„Moral der Affen“ in der kolla-
bierenden Gesellschaft des
Circus maximus) – bis hin zu
Nikita Michalkows perfider
Russenbotschaft aus Patriotis-
mus und sentimentaler Putin-
Verehrung „1612“. Und den
gefälschten Promi-Fotos von
Alison Jackson.

Dazu noch ein bedenkens-
werter Vorschlag für NPD-
Zimmer-Bestellungen in ei-
nem Hotel: „Da Sie in unse-
rem Hause nicht willkommen
sind, geht Ihr Geld sofort als
Spende an die Synagoge...“ –
Geht doch.

Die Kultur checkt täg-
lich ein im wieder auf-
gebauten Schloss El-

mau. Seit das zwischen 1914
und 1916 erbaute und durch
einen Brand im August 2005
zu zwei Dritteln zerstörte
Haus im vergangenen Juli die
Pforten wieder öffnete, reiht
sich ein Ereignis ans nächste.
Dietmar Müller-Elmau, der ge-
schäftsführende Gesellschaf-
ter, will den Beginn der neuen
Ära mit einem ganzjährigen
Programm feiern. Bislang
standen schon „JazzClassica“,
eine Tangowoche, „Masters &
Winners“, ein World Music
Treffen sowie Literaturtage
auf dem Programm des traum-
haft gestalteten Fünf-Sterne-
Hotels zwischen Garmisch
und Mittenwald.

Vor dem Brand hatte Pro-
grammgestalter Ralf Dom-
browski beim „European Jazz-
tival“ bestimmte Regionen des
heimischen Kontinents im Vi-
sier. Zum Neustart bot er eine
Art europäisches „Best
Of“-Programm (mit dem
Vienna Art Orchestra oder
dem radio.string.quartet), das
er durch unbekannte Acts
würzte.

Die Umgebung des Schlos-

ses in einem Hochtal am Fuß
des Wettersteinmassivs ist fast
unwirklich schön, und im
Haus selbst werden die Sinne
durch ein Überangebot an
Harmonie gefordert. Da lie-
ferte das „Jazztival“ einen wir-
kungsvollen Kontrast. Sperrig
war vieles. Frei improvisierten
Matthias Ståhl (Vibrafon, Ma-
rimba) und Sten Sandell
(Piano) aus Schweden aufei-
nander zu. Da wurden sanft
schwingende, gebeugte Töne
durch derbe Cluster aufge-
mischt und mongolischer
Obertongesang fuhr in ein Ge-
prassel metallischer Töne.

Viele Konzerte hatten didak-
tischen Charakter. Der furcht-
erregend virtuose klassische
Schlagzeuger Martin Grubin-
ger und der begnadete Drehlei-
erspieler Matthias Loibner
(beide aus Österreich) erklär-
ten in ihren Soloauftritten
sehr charmant und kurzwei-
lig, was sie da taten und wie
was funktioniert. Selbst die vie-
len kleinen Kinder im Publi-
kum hörten gebannt zu.

Neben einem so spannen-
den wie amüsanten Solo-Set
des Schlagzeugers Eric Schae-
fer, haarigen Zeitüberlagerun-
gen von DRA, einem anar-
chischen Potpourri-Duo von
Bollani/ Salis und dem wuchti-
gen Konzert des Trios Lauer-
Godard-Husband konnte man
in Elmau vier AZ-Sterne-des-
Jahres-Preisträger bewun-
dern. Im Duo von Michael
Wollny (Piano) und Heinz
Sauer (Tenorsaxofon) schälten
sich Melodien wunderbar aus
sonst eher abstrakter Gestal-
tung heraus. Pianist Carsten
Daerr setzte mit seinem Trio
Filigranes gegen fast rockar-
tige Wucht (die er mit einer
Orgel unterstützte).

Am Auftritt des Trios Riess-
ler-Matinier-Levy gab es nur
zu bemängeln, dass zu wenig
zusammen gespielt wurde.
Und was beim Heinrich
Heine-Programm des Pianis-
ten Django Bates und der Sän-
gerin Josefine Lindstrand an-
fänglich unfreiwillig komisch
wirkte, präsentierte sich mehr
und mehr als charmantes
Lausbubenstück.
 Ssirus W. Pakzad

Gegen die Harmonie

Ein Grenzgänger zwischen Jazz und zeitgenössischer Musik: Der
britische Multi-Instrumentalist Django Bates (großes Bild) beherrscht
neben dem Klavier auch das Althorn. Nach Elmau brachte er neu
vertonte Gedichte Heinrich Heines mit. Auch der Wunder-Trommler
Martin Grubinger gab sich betont klassisch.  Fotos: Ssirus W. Pakzad

Das »European

Jazztival« lockte

ins neue

Schloss Elmau

Manipulation mit
der Moral der Affen
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Auch ohne Neukauf!

Wir kaufen Ihre Fotoausrüstung und
Sammlung zu fairen Preisen!

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Dr. Wilhelm Scherer
Chirurg

*13.1.1922   †30.10.2007

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von einem Menschen,
der seine schwere Krankheit mit bewundernswerter Selbstdisziplin

und Charaktergröße getragen hat.

Wir danken ihm für all seine Liebe, Güte und Fürsorge und sind dankbar,
dass wir ihn auf seinem Lebensweg begleiten durften.

Wir haben ihn unendlich geliebt.

Ursula Scherer mit Sofia

Trauergottesdienst am Samstag, 10. November 2007 um 11 Uhr 
in der Alten Haidhauser Kirche in München, Kirchenstraße 37.

Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt beigesetzt.

Wir nehmen Abschied von

Rudolf Freisinger
*22.7.1924    †2.11.2007

In Liebe und Dankbarkeit
München Anna Freisinger

Doris und Hakki Yazar

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 8.11.2007
um 13.45 im Waldfriedhof Neuer Teil am Lorettoplatz statt.

Die Friedhofverwaltung der Stadt München bittet um telefonische Mitteilung,
wenn Sie Angehörige folgender Verstorbener kennen:

Name Vorname Alter Sterbedatum
KRAMP-SISNAISKI Monika Marianne 66 Jahre 28. 10. 2007

DALLMEIER Karl-Heinz 70 Jahre 30. 10. 2007

MARKTHALER Maria Theresia 74 Jahre 31. 10. 2007

VON OHLENDORFF Klara Elisabeth Irene 77 Jahre 31. 10. 2007

Sachdienliche Hinweise an Tel.-Nr. 0 89 / 231 99-276 oder 0 89 / 231 99-278.

Wenn Sie die schmerzliche Pflicht haben, über
den Tod eines lieben, nahestehenden

Menschen zu informieren, dann hilft Ihnen eine
Traueranzeige in der ABENDZEITUNG.

Beratung: 089/23 77-133

Nachruf

Für uns alle unfassbar nehmen wir tiefbewegt

Abschied von

Herrn Karlheinz Hader
20. Januar 1962 - 23. Oktober 2007

Der Verstorbene war seit dem 18.07.1994 im

Unternehmen als Geschäftsleiter tätig. Seit 1998

war er im Haus MARKTKAUF Unterföhring erfolgreich

als Geschäftsleiter eingesetzt.

Wir durften in dem Verstorbenen einen Menschen

kennen- und schätzen lernen, dessen Geradlinigkeit,

Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit durch nichts erschüttert

werden konnte.

Das Haus MARKTKAUF Unterföhring führte er stets

zielgerecht und loyal zum Wohle des Unternehmens

und der ihm unterstellten Mitarbeiter.

Wir danken ihm für seinen unermüdlichen Einsatz

im Namen der Geschäftsleitung und aller Mitarbeiter

und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Geschäftsleitung
MARKTKAUF Unterföhring
Reiner Dreyer, Peter Kuhn
Josef Nachtmann, Betriebsrat◆◆◆◆◆

Ostfriedhof Krematorium, Feuerbestattungen:
9.15 T u r z o  Ibolyka, Verkäuferin, 52 Jahre

13.00 S c h w a i g e r  Marianne, Sekretärin, 76 Jahre
13.45 C a m i n  Erwin, Kantinenleiter i.R., 89 Jahre
14.30 Z e h e t b a u e r  Johanna, Sekretärin, 95 Jahre
15.15 S t e r n  Walter, Postbeamter, 72 Jahre

Ostfriedhof Krematorium, Urnentrauerfeier:
11.30 J a h n  Doris, Sekretärin i.R., 83 Jahre

Friedhof am Perlacher Forst, Erdbestattung:
9.30 S e d l a c e k  Eva, ehem. Bankangestellte, 94 Jahre

Friedhof am Perlacher Forst, Urnentrauerfeier:
13.00 R y s k a  Adelheid, Hausfrau, 82 Jahre; 

anschl. Beisetzung

Aubing, Feuerbestattung:
15.00 K i t t e r  Renate, Bankkauffrau, 51 Jahre

Haidhausen, Erdbestattung:
9.30 M e i n d l  Emilie, Hausfrau, 84 Jahre

Lochhausen, Erdbestattung:
12.30 C o n r a d  Rosa-Maria, Gastwirtin, 83 Jahre

Perlach, Erdbestattung:
11.30 P r e g l e r  August, Metzger, 77 Jahre

Riem, Erdbestattung:
11.00 F e d e r s p i e l  Annemarie, Hausfrau, 76 Jahre;

9.45 Gottesdienst in St. Peter und Paul, anschließend
Bestattung

Sendling, Erdbestattungen:
9.00 S c h n e i d e r  Georg, städt. Beamter, 79 Jahre
9.30 A n g e r e r  Maria, Hausfrau, 87 Jahre

10.00 F i s c h e r  Anna, Bedienung i.R., 99 Jahre

Waldfriedhof Solln, Feuerbestattungen:
11.00 B e n z i n g e r  Brigitte, Hausfrau, 78 Jahre
11.30 O s t e r m e i e r  Ilse, Kindergärtnerin, 79 Jahr

Bestattungen
im Landkreis München

Friedhof Unterhaching, Erdbestattung:
15.00 B a u e r  Albert, Techn. Angestellter, 80 Jahre;

14.00 Messe in St. Brigitta, anschl. Beerdigung

Waldfriedhof Unterschleißheim, Urnenbeisetzung:
14.00 D o n a  Felix, Feinmechaniker, 76 Jahre;

Trauerfeier in der Aussegnungshalle, anschließend
Beisetzung

Landeshauptstadt München
Friedhofsverwaltung, Telefon 2 31 99 01 - Heute, Dienstag, 6. November 2007

Pasing, Erdbestattung: 13.30 K l e i s t  Konrad, Bäcker, 76 Jahre

Westfriedhof, Erdbestattung: 13.30 C e b u l l a  Maria, Hausfrau, 86 Jahre

Westfriedhof, Feuerbestattung: 10.30 G r ä t s c h  Maximilan, städt. Beamter, 62 Jahre

Nordfriedhof, Feuerbestattungen: 12.45 B e s t - U n s i n n  Ursula, Schauspielerin,
93 Jahre

13.30 S t r ö b l  Ottilie, Hausfrau, 99 Jahre

Nordfriedhof, Urnentrauerfeier: 10.30 Z ä h l e  Gerhard Heinz, 
Dipl.-Ing. Maschinenbau, 87 Jahre

Ostfriedhof, Erdbestattungen: 13.00 P e r z l  Elisabeth, Hausfrau, 78 Jahre
14.00 J u n k e s  Franz-Xaver, Kraftfahrer, 91 Jahre
14.30 P i s k o r z  Valentin, Postbeamter, 89 Jahre
15.00 Z r e n n e r  Auguste, 

Oberstudiendirektorin a.D., 93 Jahre

Johannes Willms liest aus
seiner Biografie „Balzac“:
Heute um 19.30 Uhr bei

Literatur Moths, Rumford-
straße 48, Reservierung
& 089 / 29 16 13 26.

TV-Kolumne


